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Editorial 

Die Entwicklungspolitik Österreichs ist längere Zeit nicht mehr in dieser 
Zeitschrift behandelt worden, obwohl dieser Sektor trotz der Debatte vom 
Ende der Dritten Welt weiterhin politische Relevanz besitzt sowie einen 
gewissen wirtschaftlichen Stellenwert einnimmt. Beides wurde durch die 
Integration in die EU und der damit einhergehenden Teilnahme an den 
dortigen globalen Außenbeziehungen und umfangreichen Programmen 
noch erhöht. Aus diesen Gründen sollen wieder verstärkt Beiträge zu ver
schiedenen entwicklungspolitischen Aspekten Österreichs zu Wort kom
men. Ausgangspunkt ist eine Analyse von Karin Küb/böck im Rahmen eines 
Forschungsprojekts der OECD zu den Nichtregierungsorganisationen und 
ihrer Rolle im entwicklungspolitischen Prozeß. Der hohe Anteil der Nicht
regierungsorganisationen in Österreich erweist sich im Vergleich als beson
ders interessant, da hier auch einige Kritikpunkte dieses komplexen Interak
tionsgeftechtes mit den staatlichen Stellen vorgebracht werden. Ein weiterer 
Aspekt ist jener der Mitwirkung Österreichs in der Weltbank und ihren 
entwicklungspolitischen Aktivitäten. In Heft 4/1994 wurde die Rolle dieser 
Institution unter dem Blickwinkel der Strukturanpassung mitbehandelt, dies
mal kommt eine Sichtweise aus der damit befaßten Abteilung des österrei
chischen Finanzministeriums durch Herbert Lust zur Sprache. Während vor 
über zwei Jahren in dieser Zeitschrift die Nord-Süd-Beziehungen der EU 
mehr generell und grundsätzlich abgehandelt wurden, können nunmehr 
durch Ursula Pietsch Details der Verhandlungen zur Revision des Lome-Ab
kommens aus der Perspektive einer Teilnehmerin dieser multilateralen 
Runde geschildert werden, die für Österreich als neu es Mitglied der EU und 
damit auch dieses Vertragswerkes von Interesse sind. Der Rest des Heftes 
wird als offenes Heft gestaltet. Die Beschäftigung mit der österreichischen 
Entwicklungspolitik soll fortgesetzt werden, so schon im nächsten Heft mit 
Analysen zu einzelnen Durchführungsbereichen, und somit zu weiterer 
Diskussion anregen. 

Anse/rn Skuhra 


